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lieber Herr Lempp!

Ja,das sind nun böse Nachrichten »Aber was soll mao dazu sagen?
.us pass t ja so genau zu allem Uebrigen*was geschehen ist und noch
geschieht, à-as s 'aac sich auch nieder gar nicht wundern isrann - oder
vielleicht nur darüber, dass es nicht schon viee früher geschehen
ist.-Die .Erklärung dazu können Sie sich vielleicht durch Ihre Söhne
geben lassen,.die ja nun gewiss in 3. A* und 3»3* und H*J« genug TOB
der betreffenden "Weltanschauung"' iti sich aufgenommen haben rum
Ihnen deutlich machen zu &önne&,dass dies und noch Tiel Anderes
nur die Konsequenzen dessen sind, auf was sich Deutschland nun ein-
aal jubelnd einlassen au sollen mein te. Auch Georg laerz^den ich ges-
tern in Oeynhauâen gesehen habe, ist ja noch iiamer der .Meinung » dass •
in der ^auot sache Alles gut und in Ordnung sei. und wecot dem so ist»
dann au s _s t e unsre schön eri Theo log i s ehe -^xistenz heute" natürlich frd
her oder später als eine Gefährdung der Öffentliches Sicherheit und
Ordnung erkannt und also su einer ^Theologischen Existenz gestern! "
gemacht werden «Denn Ich nehme an, class das Spiel damit aus ist »Ich
-arili mir die Sache noch durch den Kopf geben lassen»aber vorläufig
erscheint mir der Bedanke,. dass ich aeine Mansskripte vorher irgend
einem ungebildeten Menschen zur Ansicht vorlegen soll 9 ganz-

j ¿5! ich«. Ich hao û e im Sinn gehabt, in den Ferien swei Hefte su
sdir ei ben, das eine ^fegy sur nähern ^rfclärung des Barme r Bekenntnis-
ses, das andere eine Antwort auf Brunner,.auf die ^ian i7ie ich imsier
nieder höre st^rialash gespannt ist» Dazu wäre dann drittens noch ein
Vortrag ílber die Aufgabe des Pfarrers geko3raeQ*.aen ich i® September
in der welschen Schweiz halten soll«"7as nun aus allen diesen Blüten
tr&uiaen werden soll, ist mir schleierhaft. Ss könnte vielleicht bes*
s-er sein, nun demonstrativ au schg-eigen, als aus einem Maulkorb her-
aus das zu r ed en, was irgend so Einer fiar wvrKupK unanfechtbar zu hal-
ten die Güte hat*
Ich fahre morgen nach der Schweiz und werde dort auf dem Bergli su
erreichen sein«
Mi t herzliGhesi Gruss an Sie und die Ihrigen!

Ihr

\


